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HAMBURG
GE SCH Ä F T L I C H

Klaus-Christian Schulze-Schlichtegroll
Ihr Grundstück ist ein Gedicht

WOHLDORF 2300
Quadratmeter am
Alsterlauf sind das
Reich der Honorar-
konsulin von
Lettland.

Im Hintergrund rauscht Wasser
durch die Alsterschleuse. Sonst
ist es still auf dem großen, zum
Alsterlauf abfallenden Grund-
stück, in dessen Mitte ein ausla-
dender Kirschbaum steht. Durch
ihn, die gepflasterten Wege und
den üppig bewachsenen Teich
hat der Garten eine fast japani-
sche Anmutung − „mit einem na-
türlichen Rahmen durch die typi-
sche Alstertal-Bepflanzung“, sagt
Sabine Sommerkamp-Homann.
Es ist der Garten der Honorar-
konsulin von Lettland.

Als sie vor elf Jahren nach
Wohldorf zogen, war das 2300
Quadratmeter große Grundstück
bereits ähnlich gestaltet. „Des-
halb hat es uns auch auf Anhieb
angesprochen“. Der weitläufige
Rasenbereich, umgeben von al-
ten Linden, Eichen, Weiden und

Hainbuchen, erinnert die 50-jäh-
rige Hamburgerin an eine Lich-
tung. „Der Garten ist für mich
geistiger Raum, Inspiration“−
hier hat sie viele ihrer Haikus und
Tankas, japanische Verse wie den
oben, geschrieben („Im Herzen
des Gartens“, Verlag Graphi-
kum).

Auch ein Großteil des Famili-
enlebens findet im Garten statt:
Die Grillecke mit breiten Holz-
bänken wird im Sommer so häu-
fig wie möglich benutzt. Gäste
werden im Garten empfangen, ei-
ne überdachte Terrasse bietet
auch bei schlechtem Wetter einen
geschützten Essplatz.

Sohn Alexander hat neben ei-
nem Kletterturm seinen eigenen
„Indianerpfad“: einen schmalen,
schattigen Weg an der Grund-
stücksgrenze, versteckt zwischen
Bäumen und Büschen parallel
zum Alsterwanderweg, wo er
sich hinter großen Kirschlorbeer-
büschen einen Unterschlupf ge-
baut hat. „Im Winter können wir
hier sogar rodeln, wenn es genug
geschneit hat“, sagt die Konsulin
und blickt das seicht abfallende
Grundstück hinunter.

Vom Alsterlauf kommen aller-
lei Tiere in den Garten: Dompfaff,
Buntspecht, Eisvogel und Grau-
reiher sind hier ebenso regelmä-
ßig zu Gast wie Eichhörnchen
und Rehe. Sabine Sommerkamp-
Homann: „Anfangs haben wir
noch Fische in den Teich gesetzt,
aber die hat alle der Reiher ge-
holt.“ Von selbst sind Frösche,
Kröten und Molche in das kleine
Gewässer gewandert − und so fin-
det sich zur Paarungszeit schon
einmal das ein oder andere, des-
orientierte Amphibien-Exemplar

Claudia Sewig

Vom Kirschbaum geträumt
eine Nacht lang − am Morgen
stand er in Blüte.

Trägt in diesem Jahr 17 Äpfel:
Die Goldparmäne, aufgepfropft
mit einem Champagnerapfel.

Vom ersten Stock hat Sabine Sommerkamp-Homann einen herrlichen Blick über ihren Garten im
Alstertal mit dem zentralen Kirschbaum. FOTOS: MICHAEL RAUHE (4)/ MATTHIAS JÜSCHKE

auf der Kellertreppe. Besonders
stolz ist Sabine Sommerkamp-
Homann auf einen Apfelbaum,
den sie vor zwei Jahren gesetzt
hat und der (nach drei Äpfeln im
vergangenen Jahr) dieses Jahr
bereits 17 Früchte trägt. „Es ist
eine Goldparmäne, ein Winterap-
fel aus England, der mit einem
Champagnerapfel aus dem Gar-
ten meiner Eltern aufgepfropft
wurde.“

Auch viele weitere Pflanzen
haben eine Bedeutung: Drei Ku-
gelahorn-Bäume stehen für die
drei Bewohner des Hauses, eine
Kamelie wurde zum ersten Ge-
burtstag von Alexander ge-
pflanzt.

„Nur ein Ginkgo fehlt mir
noch!“, sagt die Konsulin, die
durch die Gartenarbeit nach lan-
gen Tagen im Büro oder einer der
vielen Reisen Zufriedenheit und

Ruhe findet, wobei ein Gärtner
bei den großen Arbeiten hilft.

Die Liebe zur Natur und den
Gedichten hat Sabine Sommer-
kamp-Homann an Sohn Alexan-
der vererbt. Als sein Hamster
starb, beerdigte er „Fee“ im Gar-
ten und schrieb dazu ein Haiku:

Mein Hamster ist tot −
Es fällt ein goldenes Blatt
auf seinen Grabstein.

Reich gedeckter Tisch für Insek-
ten: Ein Kleiner Fuchs saugt
Nektar am Blutweiderich.

Kleines Biotop: Rohrkolben,
Schilf, Blutweiderich und Hecht-
kraut wachsen üppig am Teich.
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NAMEN

Gewechselt
Markus Leben (31), bisher
Sous-Chef in der Küche des
Hotel Louis C. Jacob, wird ab
sofort im Hotel Abtei (1 Mi-
chelin-Stern) kochen. Abtei-
Chefin Petra Ley bedauert
zwar den Abgang des bisheri-
gen Küchenchefs Ulrich Hei-
mann (38), der nach elf Jah-
ren im Hotel Abtei eine neue
Herausforderung sucht, freut
sich aber trotzdem auf den
talentierten Youngster von der
Elbchaussee. (bom)

Geschrieben
Wolfgang Rompa (75), Sket-
che-Autor aus Othmarschen,
kann sich vor Post kaum ret-
ten: Zusammen mit seiner
Frau Ingrid hatte er im
Abendblatt als „Herr und Frau
Bleistift“ Kinder zum Briefe-
schreiben animiert. „Weil es
schön ist, auf einen Brief Ant-
wort zu bekommen“, so Rom-
pa. Nun schreiben ganze
Schulklassen und malen Bil-
der dazu − damit hatten Herr
und Frau Bleistift nicht ge-
rechnet. Deswegen bitten sie
um Geduld: Jedes Kind be-
kommt seinen persönlichen
Brief. Die Rompas möchten
sich nur Mühe geben und
brauchen etwas Zeit. (abm)

Umgezogen
Nadja Abdel Farrag (37),
Schauspielerin und Ex-Ge-
liebte von Dieter Bohlen ,
zieht um. Ihre bisherige Woh-
nung auf der Uhlenhorst ist
ihr zu klein und wird zurzeit
zur Vermietung angeboten.
Die dunkelhaarige Schönheit
will jetzt an die Rothenbaum-
chaussee ziehen. (bom)

Eine Oase
der Schönheit
Für zwei Wochen ist die sechs-
te Etage bei Karstadt an der
Mönckebergstraße wieder zur
Oase der Schönheit umgebaut
worden. Montag geht es los.
Ausgerichtet wird der Wellness-
Event von Estée Lauder. Visa-
gisten nehmen sich Pflege- und
Make-up-Wünschen an, Reiki-
Meister Jean-Claude Willig ver-
wöhnt Hände und Füße mit
Massagen. Dazu sind zwei
großzügig eingerichtete Kabinen
vorhanden, die der Entspan-
nung dienen. Eine individuelle
Kosmetikbehandlung dauert et-
wa 90 Minuten und beinhaltet
Hautanalyse, ein leichtes Ta-
ges-Make-up, Gesichtspflege
und -massage.

Dreimal am Tag finden Vor-
träge für maximal zwölf Perso-
nen statt, in denen interessante
Pflegetipps gegeben und prak-
tisch vorgeführt werden.

Die Kostenbeteiligung für
das gesamte angebotene Pro-
gramm liegt bei 20 Euro. Bei
Kauf eines Estée Lauder-Pro-
duktes wird der Wert vergütet.
Anmeldung unter 309 43 90.

¦ KURZ NOTIERT

Dienstag, 3. September:
Die Firma Möbel Kabs eröffnet in
Harburg (Krummholzberg 10) ihre
fünfte Filiale. Kabs ist seit über
30 Jahren als Spezialist für Pols-
termöbel bekannt. Kunden kön-
nen ihre gebrauchten Garnituren,
die Kabs anschließend Flutopfern
in Dresdnen zur Verfügung stellen
will, bei Neukauf in Zahlung ge-
ben. 333 Euro werden als An-
kaufpreis garantiert. Das Sorti-
ment umfasst über 100 hochwerti-
ge Polster- und Ledergarnituren
von Rolf Benz bis Wemafa. Zu-
sätzlich werden Kleinmöbel und
Wohnaccessoires angeboten.

Was sonst noch läuft:
Im Elbe-Einkaufszentrum eröffne-
te die Textilmarke Olsen einen
weiteren Store.
In der Schmuckgalerie Lapponia
am Neuen Wall 15 stellt der Edel-
steinschleifer Bernd Munsteiner
bis zum 14.9. seine Kreationen
aus.
Eine Geschäftsfläche an der Ger-
hofstraße 32 konnte Jones Lang
LaSalle an die britische Marken-
kette für Kleidung, Brillen und
Kosmetik, Karen Millen , ver-
mieten.

HEUTE

Lau wird hoffentlich die
Nacht am Sonnabend, denn
auf der Stadtparkbühne (Saar-
landstraße) treten von 18 Uhr
an Paul Carrack, Wonderwall
und Runrig zu einem alles an-
dere als lauen Programm an.
29,10 Euro kostet das kleine
Late Summer Festival.

Für lau gibts hingegen den
Besuch des international an-
gehauchten Sommerfests, das
die Werkstatt 3 (Nernst-
weg 32−34) anlässlich ihres
23. Geburtstages feiert. Von
15 Uhr an werden Kinderpro-
gramm, orientalischer Tanz,
afrikanischer Gesang und
Filmvorführungen geboten.

Auf die Lauer legen sich
alle Schnäppchenjäger am
Sonnabend beim Flohmarkt im
Stadtteil Lurup. Von 8 bis 16
Uhr werden in den Elbgau-
Passagen (Elbgaustra-
ße 112−128) die Verkaufsstän-
de aufgebaut.

Hamburg LIVE − Die Service-Sei-
ten für Hamburg: jeden Donners-
tag im Abendblatt. Täglich aktu-
elle Tipps auch unter
www.abendblatt.de im Internet.
Aktuelle Änderungen bitte per
Fax an: 040 / 34 72 20 25

SO MUSS EIN TEICH AUSSEHEN

„Wasser ist ein beleben-
des Element für den Gar-
ten“, sagt Gartenplanerin
Friederike von Ehren
(„Garten von Ehren“).
Nicht nur für den naturna-
hen Garten böte sich da-
her das Anlegen eines Tei-
ches an. Dabei sind fol-
gende Anforderungen zu
beachten: Der Teich sollte
eine Mindestgröße von

neun Quadratmetern ha-
ben, mindestens vier Stun-
den pro Tag in der Sonne
liegen, unterschiedliche
Tiefenzonen mit Ein- und
Ausstiegsmöglichkeiten für
Tiere haben und das
Pflanzensubstrat sollte ein
nährstoffarmes Sand-
Lehm-Gemisch sein. „Was-
serrandstauden und Was-
serpflanzen sollten in grö-

ßeren Stückzahlen ge-
pflanzt werden, um ein
möglichst natürliches Bild
zu schaffen“, rät die Ex-
pertin. Dabei bieten sich
Seerosen für die Tiefwas-
serzone, Nadelsimse und
Froschbiss für die Uferzo-
ne und Sumpfschwertlilien,
Sumpfcalla und Sumpfdot-
terblumen für die Sumpf-
zone an. (cls)

Malraux: Vielseitige Schals für den Herbst
Seit 15 Jahren schneidert die
Hamburger Modedesignerin Liz
Malraux für ihre hanseatischen
Kundinnen. Was sie in ihrem
Atelier an der Papenhuder Stra-
ße entworfen hat, präsentiert
sie zum Saisonbeginn auf ihren
Modenschauen traditionell im
Ballsaal des Hotels Vier Jahres-
zeiten. Malraux überraschte ihr
Publikum zum Jubiläum mit

dem neuen Label Liz Malraux
Sport. „Die Nachfrage nach
Freizeit- und Wellness-Klei-
dung ist in den letzten Jahren
angestiegen“, sagt die gebürtige
Polin.

Das Programm der Strickkol-
lektion, Business-Kostüme und
raffinierten Accessoires trägt
immer die für sie typische De-
sign-Handschrift. Kräftige Woll-

materialien, Gobelinstoffe aus
Bouclégarnen und handgeweb-
te Seidenstoffe sind erste textile
Vorboten der kommenden
Herbst-/Wintersaison. Keine
Kollektion ohne raffinierte De-
tails: In dieser Saison ist es der
Vintage-Look mit einer Art
Schal aus eingefärbten Fellen,
den man um den Hals und die
Taille tragenkann. (schusch)

Das Ende der Sommerpause
Zuckende Leiber und vibrieren-
de Trommelfelle sind von 23 Uhr
andasResultat derArbeit vonDJ
Dean, Joeker und Kollegen. Sie
alle geben von 23 Uhr an im Traxx
(Altländer Str. 10) ihr Bestes, um
die Techno-Fans bei der Tunnel DJ
Networx Club Night zufrieden zu
stellen. ! In südliche Gefilde
entführt derweil die Lounge (Ger-
hardstr. 16) ihre Gäste von 23

Uhr an. Nach der Sommerpause
meldet sich derKellerclubmit ei-
ner Brasilectro-Nacht zurück. !
Mode und Musik kombiniert die
Place Model Nacht von 23 Uhr an
in der Banque Nationale (Schauen-
burger Str. 44). ! Und was frau
bewegt, zeigen die Aktivistinnen
des Sugar Chicken Soundsystems
von 22 Uhr an im Fundbureau
(Stresemannstr. 114). (ina)

<> Nr. 203 Seite 16 2 Schwarz E-Blau E-Rot E-gelb


